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Vorbemerkung 

Mit dem vorliegenden Bericht wird nach einer längeren Pause die 

Veröffentlichung von Ergebnissen aus -den Erhebungen an den Päda¬ 

gogischen Hochschulen und entsprechenden Einrichtungen über Ver¬ 

triebene und Sowjetzonenflüchtlinge -bzw. Deutsche aus der sowjeti¬ 

schen Besatzungszone Deutschlands und dem Sowjetsektor von Berlin 

(Kurzform: HDeutsche aus der SBZ")fortgesetzt» Die Zusammenstellung 

des Zahlenmaterials und die Herausgabe dieses Berichtes haben.sich 

wegen einiger umfangreichen Arbeiten aus der Volks- und Berufszäh¬ 

lung 1961 verzögert» 

Der Personenkreis den "Deutschen aus der SBZ" ist an den Pädagogi-. 

sehen Hochschulen und entsprechenden Einrichtungen erstmals bei der 

Erhebung im Wintersemester 1961/62 erfaßt worden. Soweit Ergebnisse ' 

über diesen Personenkreis auf Grund der Erhebungsprogramme ermittelt 

wurden, sind sie in den entsprechenden Übersichten dieses Berichtes 

nachgewiesen. 

Vorliegender Beridht enthält Ergebnisse über Lehrpersonen und 

Studierende aus den Erhebungen an den Pädagogischen Hochschulen 

und entsprechenden Einrichtungen im Wintersemester 1961/62 und 

1962/63. Die Ergebnisse über die Lehrpersonen sind den sogenannten 

Anstaltsbogen entnommen, die von den Leitern der Pädagogischen Hoch¬ 

schulen und entsprechenden Einrichtungen ausgefüllt werden. Für 

die Studierenden sind-die Ergebnisse aus den von den Studierenden 

selbst ausgefüllten "Statistischen Meldebogen" ermittelt worden. 

Da nicht alle Studierenden den Meldebogen abgegeben haben, sind die 

in diesem Bericht nachgewiesenen Ergebnisse über die Studierenden 

nicht vollständig (vgl. auch Fußnoten zu den entsprechenden Über¬ 

sichten). 

Gegenüber den im Bericht A 4/8 - 60 veröffentlichten Ergebnissen 

über Lehrpersonen und Studierende an Pädagogischen Hochschulen und 

entsprechenden Einrichtungen ergeben sich bei einem Vergleich des 

Inhalts einige Abweichungen, die durch Änderungen im jeweiligen 

Erhebungs- und AufbereitungsProgramm bedingt sind. 

Für die in diesem Bericht nachgewiesenen Personenkreise (Vertriebene, 

Sowjetzonenflüchtlinge, Deutsche aus der SBZ) gelten folgende 

Definitionen: Vertriebene sind Jnnaber des Bundesvertriebenen- 

ausweises A oder B; 
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:i Sowjetzönenflüchtlinge sindlnhabSr des Bundesflüchtlingsaus- 

weises dj , 

Deutsche, aus der- SBZ sind deutsche-Staatsangehörige oder deutsche : 

Yolkazugehörige, die nach Kriegsende aus der sowjetischen Besat¬ 

zungszone oder dem Sowjetsektor von Berlin iü das Bundesgebiet 

v;zugezögen sind und ihre danach, .geborenen Kinder. Zu den "Deutschen 

aus der SB#" zählen auch die Inhaber des Bundesflüchtlingsaus- 

-ywe'iaes C, die im Sinne, des Bundesvertriebenengesetzes "anerkannte- 

SowjetzQnenflüehtlinge,, sind. 

‘ In 4en ,in diesem Bericht nachgewiesenen Zahlen über die Deutschen 

/aus der SBZ sind diejenigen Vertrlehonen mit BundesvertriebenOn- ‘ 

',ausweis,Ä oder B mit enthalten, die vor ihrem Zuzug in das Bundes- 

gebiet Zwischenzeitlich den Wohnsitz in der sowjetischen Besät- / 

zungszone Deutschlands oder dem Sowjetsektor von Berlin hatten. 

A_ , 
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1. Vertriebene und Sowjetzonenflüohtlinqe unter den hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrpersonen 

iw Wintersemester 19i6l/62 

a) Nach Ländern 

-r 

Land 

Hauptamtliehe und hauptberufliche Lehrpersonen- 

insgesamt 
darunter 

Vertriebene ■Sowietzonenflüchtllnqe«r 
insgesamt' männlich zusammen • männlich zusammen männlich 
•' . Anzahl 1 55 ‘ Anzahl 1 55 Anzahl - 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

, Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

41 

51 

258 

24 

~ 333a) 
k 

141 ) 

85 

238 

145 

33 

70 

1 419°) 

38 

37 

210 

26 

257a) 

s6b)' 

$5 

173 

122 

26 

50 

1 084°) 

13 3.1,7 11 . 

5 9,8 4 

32 12,4 24 

13. 3,9- 9 

17 12,1 11 

: 12 14,1 6 

12 5,0 • 9 

11 7,6 11 

2 6,1 2 

1 1,4 1 

118 8,3 88 

1 2,4 1 

1 2,0 1 

14 5,4 9 

1 4,2 - 

4 -1,2 3 

2 1,4 2 

2 2,4 , 2 

5 2,1 3. ' 

1 0,7 1 

31 2,2 22 

b) Nach Altersgruppen • 

Hauptamtliche und hauptberufliche Lehrpersonen 
Altersgruppe 
von ... bis 

unter ... Jahren 

insgesamt 
i . darunter■ 

.Vertriebene Sowietzonanflüchtlinqe 

insgesamt männlich zusammen I ’ männlich zusammen männlich 
Anzahl 55 Anzahl ' 55 K1) ‘ Anzahl 55 551) Anzahl 

. unter 30 
3Q - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 50 
50-55 

55 - 60 
60 - 65 • 

65 und mehr 

Insgesamt 

85 6,0 
173 12,2 
208 14,7 
140 9,9 

197 13,9 
' 186 13,1 
223 15,7 ( 

165 11,6 
42 3,0 

1 419°) 100 

47 4 3,4 

137 13 , 11,0 
160 18 15,3 

88 9 : 7,6 
148 18 15,3 
143 24 20,3' 
,182 23 19,5 

145 6 . 5,1 
34 3 2,5 

1 084°) 118 ! 100 

4.7 2 
7.5 10 4- 

8.7 15 .7 
t 6,4 5 3 

9.1 12 6 
12,9 20 4 

10,3 16 5 
3.6 5 1 

7.1 3 1 

8,3 88 31 

12,9 2,3 2 
22,6 3,4 4 

9,7 Ö,1 3 
19,4 3,0 6 
12,9 2,2 1 
16,1 2,2 4 
3,2 0,6 1 

3,2 2,4 1 

100' 2,2 22 

Fußnoten vgl. S. 7 
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1. Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinqn unter den hauptamtlichen und hauptberuflichen Lnhrperronon 

in V.'interr.onrt'ter 1$£l/62 

c) Mach Dirn tstollunq 

Dienststellung 

Hauptamtliche und hau itocru: liehe Lehrrv-rGonen 

insgesamt 
darunter 

Vertriebene C>ov/jetzonenf lucht] inqe 

insqesamt irvnnlich zusammen | männlich j zu-ionmon I männlich 

Anzahl % Anzahl ! '/■ | /*1) j Anzahl \ 5 j ?,1) j Anzahl 

Beamte 

Angestellte 

Sonstige 

1 301 91,7 1 026 114 96,6 8,8 86 ' 31 100,0 2,4 22 

109 7,7 52 4 3,4 3,7 2 - - - 

9 0,6 6 - - 

Insgesamt 1 419°) 100 1 084°) 118 100 8,3 88 31 100 2,2 22 

1) Anteil an den hauptamtlichen und hauptberuflichen Lehrpersonen insgesamt. 

a) Ohne die Lehrpersonen an der Technischen Hochschule Aachen.- b) Ohne die Lehrpersonen an den Hochschulen für Erziehung in 

Frankfurt/Main und Gießen.- c) Unter Berücksichtigung der Fußnoten a) und b). 

2, Vertriebene und Sowjetzonenf lüchtlinqe unter den hauptamtliehen und hauptberuflichen Lehrpersonen 

im Wintersemester 1962/69 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Hauptamtliche und hauptberufliehe Lehrpersonen 

insgesamt 

insoesamt [ männlich 

Vertriebene 

50 

66 

282 

33 

389a) 

231 

94 

332 

162 

34b) 

79 

Anzahl 

46 

33 

226 

26 

a 
300 

165 

73 

261 

136 

b 
27 

60 

i % 

männlich 

Sp'ujetzor.e-nf lür.ht lincje 

i.innlich 

13 

5 

38 

2. 

13 

16 

10 

26,0 

7,6 
13,5 

6,1 

14 ! 3,6 

24 10,4 

13,8 

4,8 

6,2 

1 ) 2,9 

1 1,3 

Anzahl Anzahl 

11 

4 

29 

12a) 

15 

9 

14 

10 

1b) 

1 

Bundesgebiet 1 752 1 377 137 7,8 106C) 

2,0 

1.5 

3,2 

6.1 

2.1 

2.6 

1,1 

0,5 

0,6 

1 

1 

6 

1 

a, 
5 ) 

32 ) , 1,8 
c 

23 ) 

a) Ohne die Lehrpersonen an der Universität Köln(Pädagogisches Institut) und an der Technischen Hochschule Aachen (Institut für 

Erziehungswissenschaft),- b) Ohne die Lehrpersonen an der Universität Saarbrücken (Berufspädagogisenes Institut).- c) Unter Be¬ 

rücksichtigung der Fußnoten a) und b). 



3. Vertriebene und Sowjctzonenflüchtlinge unter den Studierenden in Wintersemester 1961/62 

a) Nach Art der Anstalt 

Land 

Studierenoe 

insgesamt 

insgesamt männlich 

darunter 

Vertriebene 

männlich 

Anzahl 

So.v ietzenenf U.chtiinge 

Anzahl 

sinnlich 

Anzahl 

Pädagogische Hochschulen bzw. Hochschulen für Erziehung 

Schleswig-Holstein 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Zusammen 

1 174 

5 855 

374 
6 616 

1 271 

1 894 

5 315 
664 

1 102 

387 

017 

119 
189 

477 
685 

529 

324 

313 

423 

1675 

72 
1 058 

267 

235 

984 

1/ 

96 

36,0 
28,6 

19.3 
16,0 

21,0 

12.4 

18.5 

2,6 
8,7 

124 

600 

27 
327 

98 

80 

467 

10 

37- 

420 

19 

277 
30 

73 
82 
r o 

06 

8,0 

7,2 

5.1 

4.2 

3,9 
o g 

1,5 

o,9 
6,0 

34 
134 

5 
89 

13 

27 

27 
2 

26 

24 265 9 040 4 825 19,9 1 770 1 O87 4,5 357 

Baden-Württemberg 

Hamburg 

Hessen 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Zusammen 

827 

1 815 

2 484 

3 166 

43 

Pädagogische Akademien 

322 124 

Pädagogische Institute 

528 

1 099 

1 365 

33 

372 

531 
518 

16 

15,0 

20,5 

21.4 

16.4 

37,2 

50 

102 

241 

225 

13 

143 

141 

112 

7,9 
5,7 

43 
64 

43 

7 508 3 025 1 437 19,1 581 5,3 150 

Berufspädagogische Institute 

r-, 
o - 



3. Vertriebene und Sowjctzononfiüchtlingc unter den Studierenden im Wintersemester 1961/62 

a) Nach Art der Anstalt 

Land _ inageaamt_ 

|_insgesamt i m.mnlich 

_I _ Anzahl 

Studierende 

Vertrieben! 

zusammen 

darunter 

nnlich 

Anzahl 

öov/i et zonenfl iicht linge -*—.-— ,—,— - 
zusammen | männlich -f---- 
_i /._I_Anzahl 

Landwirtschaftspädagogischoo Institut (Hessen) 

Staatsinstitut für den landwirtschaftlichen Unterricht (Bayern) 

Hessen 

Bayern 

Zusammen 

34 

190 

224 

A 

51 

54 

s 23,5 3 

33 17,4 10 

41 18,3 13 

Seminare und Lehrgänge für Sonderschullehrer 

Hessen 

Baden-Württemberg 

Bayern 

45 

60 

27 

Zusammen 132 

27 10 22,2 

35 8 13,3 
18 4 14,S 

7 
6 

4 

SO 22 16,7 .17 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Insgesamt 

1 174 

1 815 

5 855 
374 

6 653 

4 120 

1 894 

4 421 

5 870 

664 

1 102 

387 

528 

2 017 

119 
2 224 

1 786 

085 
1 896 
2 304 

324 

313 

423 36,0 

372 20,5 
1 673 28,6 

72 19,3 
1 06l 15,9 

881 21,4 

235 12,4 

6P2 15,7 
1 082 18,4 

17 2,6 

96 8J 

124 

102 

600 

27 
330 

377 
80 

293 
516 

10 

37 

Bundesgebiet 33 942a) 13 033a) 6 604 19,5 2 496 

0 

2 

0 

1 

3 

94 
143 

420 

10 

278 

203 

73 
150 
88 

6 
66 

1 545 

1,1 

4,4 

1,7 

2,3 

8,0 

7.5 
7,2 

5.1 
4.2 

5,o 
3.5 
3.4 
1.5 
0,9 

6,0 

4,6 

a) Ohne 4 910 (männl. 1 455) Studierende, die keinen Meldebogen abgegeben haben. 

2 

2 

2 

1 

3 

34 

43 

134 

5 

50 

89 

27 

52 

31 

2 

26 

533 
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3. Vertriebene und Sowjetzoncnflüohtlinne unter 

b) Nach Ajsbj]dungszi"len (Lehramt) 

Lfd. 
Nr. 

Studio. 

dar 

männlich weiblich 
ins¬ 

gesamt 

Vertrie 

männlich weiblich 

jL 

evan- 
nelisch 

Anzahl 

8 

9 
10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

26 

27 
28 

25 

30 

31 

Schleswig-Holstein 
Hamburg 

Niedersachsen 
Bremen 

Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Hamburg 
Niedersachsen 
Nordrhein-Westfalen 
Hessen 
Baden-Württemberg 
Bayern 
Berlin (West) 

Zusammen 

Niedersachsen 
Hessen 
Baden-Württemberg 
Bayern 

Zusammen 

Niedersachsen 
Hessen 

Baden-Württemberg 
Bayern 

Berlin (West) 

387 

378 

1 798 

119 

2 189 

1 603 

685 

1 722 

2 580 

324 

208 

737 

1 212 

3 666 

255 

4 427 

2 197 

1 209 

2 331 

2 8O5 

340 

744 

1 174 

1 590 
5 464 

374 
6 616 

3 800 

1 834 

4 053 

5 385 
664 

952 

124 

76 
539 

27 
327 

346 

80 

201 

467 
10 

17 

293 
247 

1 022 

45 

731 
A ^ 0 

155 
369 

517 

7 

52 

423 
323 

1561 

72 
1058 

B0 3 

235 
65O 
934 

17 
69 

Lehramt für Volks-, 

3 6,0 

23,8 

15.3 
1t,0 

21.3 

12.4 

16,0 

18,3 
9 C. ~ j ' 

7,2 

333 

263 

1 124 

58 
446 

373 

119 
304 

250 

4 

46 

11 993 

150 

207 

35 
180 

119 

173 
102 

19 973 31 9-66 

21 

33 
2 

26 

54 

22 

171 

240 

37 
206 

119 
227 

124 

2 294 

26 
58 

3 
28 

6 

14 

3 906 

6 
10 

6 200 3 370 

-’9 •if. 7 ‘ , I 
63 20,3 

3 8,1 

36 17,5 
6 

19 

5,0 

15,7 

Gewerbe 

23 

50 

2 

20 

3 

17 

966 

8 

3 
21 

30 

158 1 124 

10 

3 
21 

31 

138a) 26a) 1643) 14,6") H5a) 

Lehramt für Land 

1 10,0 

3 ;oo,o 
2 0,5 

62 

Zusammen 

21 

3 

1 

12 

71 

78 

65 

5 
12 

71 

6a) 6a) 9/) 3a) 

Lehramt an landwirtschaftlichen 

2 

1 

12 

2 40,C 

1 8,3 
12 16,9 

3 ico,o 

11 

28 162 190 
a, 

5 ) 
a. a, a, ,a, 

13 ) 18 ) 9,5 ) 16 ) 

a) Ohne Bayern. 

10 



den Studierenden im Wintersemester 1961/62 

und Religionszugehörigkeit 

rende 

unter 

bene Sow}etzoncnflüchtlingc 

röm.- 

katholisch 

gemein- 

schafislos 

sonstige 

und ohne 

Anqabe 

männlich weiblich 
! evan- 

zusamnen i ,. , 
! gelisch 

j . I sonstige 
rom.~ gemein- j 

, ,. , i und ohne 
katholisch cchattslos 

I l Angabe 

Anzahl _ | % j_Anzahl 

Mittel- und Sonderschulen 

29 

41 

382 

7 

599 
413 

112 

331 
726 

13 

17 

5 6 34 

11 8 30 

34 21 125 

3 4 5 

4 9 89 

11 11 79 

4 27 

5 10 51 

3 5 27 

2 

4 2 21 

60 

94 

280 

14 

188 

114 

46 

92 

55 
4 

39 

94 8,0 90 

124 7,8 112 

405 7,4 359 

19 5,1 16 
277 4,2 173 

193 5,1 157 

73 3,9 62 

143 3,5 109 
82 1,5 ■ 64 

6 0,9 2 

60 6,3 46 

1 

5 

27 
2 

101 

23 

11 

28 

17 
4 

10 

5 
11 

2 

6 

5 

2 

3 
2 

8 

1 

1 

1 

1 

2 

2 

3 
4 
n : ^ 

! ^ 

i 7 

! 8 

j 9 
I 10 

! 11 

2 67O 

lehramt 

80 80 49O 986 1 476 4,6 1 190 234 31 21 12 

8 

15 

16 

'3 

44 

1 

3 ' 

4a) 13) 

13 

7 
1 

10 

1 

37a) 43) 

13 
10 

1 

11 

1 

7.6 
4.2 

2.7 

5.3 
0,8 

4,1 

41 3,7a) 

12 

7 

7 
1 

31 5 ) 

13 
14 

15 
16 

! 17 
| 18 
] 19 

5 ) 20 

Wirtschaft und Gartenbau 

3a) 

und gartenbaulichen Berufsschulen 

23) 

20,0 

2a) 3,^) 2a) 

3 4,2 3 

S. Ay Ay 

3 ) 1,6 ) 3 ) 

21 

22 

23 
24 

25 

26 

27 

28 

29 

30 

31 



3. Vertriebene und Sowjetzonenfluchtlinge unter 

b) Nach Ausbildungszielen (Lehramt) 

Lfd. 

Nr. 
Land 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

Hamburg 

Niedersachsen 

Hessen 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Berlin {West) 

38 

männlich 

Zusammen 

39 
40 

41 

42 

43 

Niedersachsen 

Hessen 

Bayern 

Zusammen 

Baden-Württemberg 

44 

45 
46 

47 
48 

49 

50 

51 
52 

53 

55 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

34 

387 

528 

2 017 

119 

2 224 

1 786 

685 

1 896 

2 804 

324 

313 

13 083b) 

Studie 

weiblich 
ins¬ 

gesamt 

dar 

Vertrie 

männlich weiblich 
evan- 

oelisch 

Anzahl 

Lehramt an hauswirtschaftlichen 

54 54 
62 b2 

80 80 

119 119 

68 63 

23 23 - 5 5 21,7 3 

406 406 - 9°a) 90a) 22,2a) 65a) 

Lehramt der landwirt 

74 74 - 18 18 24,3 17 

19 19 - 4 4 21,1 3 

60 60 - . ... 

23 

29 
16 

17 
23 

29 

31,5 

37,1 

36.3 
13.4 ■ 

15 
20 

23 
4 

153 153 

4 38 

7S7 1 174 

1 237 1 815 

3 838 5 855 

255 374 
4 429 6 653 

2 334 4 120 

1 209 1 894 

2 525 4 421 

3 066 5 870 

340 664 

789 1 102 

4 

124 

102 

600 

27 
330 

377 
80 

293 

467°) 

10 

37 

22 7 

2 

299 
270 

1 073 

45 

731 
504 

155 

399 

517) 

7 

59 

22^) 14,4“) 20a) 

Höheres Lehramt an 

6 1^,0 1 

423 36,0 383 

372 20,5 301 

1 673 28,6 1 214 

72 iy,3 58 

1 0b1 15,9 448 

881 21,4 421 

235 12,4 119 

652 15,7 323 

984°) 16,.3 250 

17 2,6 4 

96 8,7 69 

20 859b) 33 942b) 2 447®) 4 059®) 6 506°) 19,2 3 590 

a) Ohne Bayern.- b) Ohne 4 910 (männl. 1 455, weibl. 3 455) Studierende, die keinen Meldebogen abgegeben haben.- c) Ohne 98 ( männl. 

Berufspädagogischen Instituts und des Staatsinstituts für den landwirtschaftlichen Unterricht.- e) Unter Berücksichtigung der ,-uß- 

12 



den Studierenden im Wintersemester 1961/62 

und Religionszugehörigkeit 

rende 

unter 

bene 

röm.- 

katholisch 

gemein¬ 

schaftslos 

sonstige 

und ohne 

Angabe 

Sowj et zo ne n f1uch11inn e 

männlich woiblich 
evar- | rom.- 

I 
qeiisch katholi •sc hl 

gemei n- 

schaftslos 

sonstige 

und ohne 

i Angabe 

Lfö. 

Kr. 

Anzahl Anzahl 

Berufs- und Berufsfachschulen 

12 

11,1 

3.2 

2,5 

4.3 

32 

33 
O A 

35 

36 

37 

3B 

o9 
40 

41 

42 

43 

44 

45 

4 6 

47 
, 48 

I 49 

! 50 

: 51 

52 

53 
54 

25 

schaftlichen Haushaltungskunde 

1 

1 

16 16" 3,9 

1,4 

15 Ia> 

2a) 

kaufmännischen Schulen 

5 

1 ) 
a a a, 

1 ) oj ) 1 ) 

gesamt 

29 

51 
401 

7 

599 
438 

112 

354 

726 

13 
21 

5 
12 

37 

3 
4 

11 

5 

3 

6 

8 

21 

4 

10 

11 

4 

10 

5 

34 

43 
134 

5 

90 
89 

27 

27 ) 
2 

26 

60 

100 

286 

14 

188 

119 

46 

55 ) 
4 

40 

94 
143 

420 

19 

273 

208 

73 
150 

a2d 

6 
66 

3,0 

7.9 
7,2 
5.1 
4.2 
5,o 

3.9 

3/ 
1,4 

o,9 
6,0 

90 

130 

371 
16 

173 
168 

62 
115 

64 
2 

51 

? 
28 

2 

102 

30 

11 

29 

17 
4 

11 

6 

13 

2 

8 

2 751 84 81 529e) 1 oioe) 1 539®) 4,5 1 242 240 36 21 55 

49, weibl, 49), d) ohne 6 (männl. 4, weibl. 2) Studierende des Staatsinstitutsfür die Ausbildung der Lehrer an Mittelschulen, des 

loten o) bzw, d). 

13 



3. Vertriebene und Sowjetzonenflüchtlinge unter 

c) Mach Geburtsjahren 

Geburts¬ 

jahr 
männl. weibl. 

ins¬ 

gesamt 
männl. weibl. 

Anzahl 

1943 

u. später 44 17 61 5 

Btudie- 

dar 

Vertriebene 

zusammen 
ledig verheiratet 

verwitwet, 

geschieden 

zus, | männl.| zus, | .männl. 1 zus männl. 

An 

5 8,2 5 

1942 

1941 

1940 

1939 

1938 

1937 

1936 

1935 

1934 

1933 

1932 

1931 

1930 

1929 

1928 

1927 

1926 

u.früher 

388 1 503 1 891 

1 500 5 044 6 544 

2 323 5 624 7 947 

2 436 4 O17 6 453 

1 782 1 835 3 617 

1 115 780 1 895 

738 408 1 146 

561 243 804 

400 148 948 

237 127 364 

202 81 283 

134 79 213 

141 75 216 

121 84 205 

95 92 187 

92 47 139 

408 306 714 

37 213 250 

222 897 1 119 

406 1 092 1 4J8 

464 848 1 312 

391 451 842 

249 192 441 

155 95 250 

111 47 158 

82 26 108 

56 31 87 

54 15 69 

26 19 45 

31 9 40 

25 8 33 

13 11 24 

16 9 25 

1o6 88 194 

13.2 250 37 

17.1 1 111 220 

18.8 1 475 400 

20.3 1 269 450 

23.3 795 373 

23.3 402 227 

21.8 206 123 

19,7 126 84 

19.7 73 57 

23,9 62 36 

24.4 42 31 

21.1 30 15 

18.5 23 16 

16,1' 18 12 

12.8 11 4 

18,0 9 4 

27,2 49 13 

6 1 1 

23 6 - 

42 14 

46 18 1 

38 22 1 

43 32 1 

28 26 4 

26 25 4 

25 20 

27 23 

12 11 3 

17 15 

15 13 

11 9 2 

13 10 2 

110 87 35 

Ohne Angabe 91 69 160 3 3 6 3,8 5 1 1 

Insges. 12 808a) 20 579*) 33 387^ 2 447b) 4 059b) 6 506b) 19,2 5 966 2 104 483 333 5^ 

1 

1 

6 

8 

a) Ohne 4 910 (männl. 1 455, weibl. 3 455) Studierende, die keinen Meldebogen abgegeben haben. Außerdem ohne 555(m =innl. 275, weibl. 

instituts für den landwirtschaftlichen Unterricht und des Lehrgangs zur Ausbildung von Lehrern für Sonderschulen in ßayern.- 

Mittelschulen, des Berufspädagogischen Instituts und des Staatsinstitüts für den landwirtschaftlichen Unterricht in Bayern. 

H 



den Studierenden im Wintersemester 1961/62 

und Familienstand 

rcnde 

Geburts¬ 

jahr 

unter 

Sowjetzononflüchtlinge 

ohne 

Angabe männl. weibl. zusammen 
ledig 

verwitwet, ohne 
verheiratet i 

I geschieden Annas.; 

zus. männl. zus. ! männl. zur,, | männl. | zur, | rnänr.l. > zur. ! rr^nnl. 

zahl % Anzahl 

2 2 4 6,6 42------ 

1943 

u.später ■ 

9 

1 1 40 

59 

1 ' - 76 

98 

43 

48 

30 

17 

16 

8 

15 

. 11 

11 

11 

1 1 28 

- - 46 

45 34 2,9 

209 249 3,8 

276 335 4,2 

184 260 4,0 

119 177 4,9 

53 56 5,1 

25 73 6,4 

18 48 6,0 

12 29 5,3' 

7 23 6,3 

6 14 4,9 

6 21 9,9 

7 18 8,3 

2 13 6,3 

3 14 7,5 

12 40 28,8 

24 70 9,8 

54 9 

248 40 1 

326 57 8 

247 70 13 

161 53 15 

89 3s 7 

55 32 18 

31 19 16 

20 10 9 

15 10 7 

7 2 7 

9 7 11 

5 1 11 

229 

10 

6 5 30 

16 6 46 

2 1 

6 

5 1 

5 - ■ - 

16 

11 1 

7 

6 1 

6 

8 1 

9 2 1 

9 2 

10 4 1 

22 4 1 

37 8 3 

; 1942 
i 

1941 

1940 

- | 1939 

- j 1938 

- 1 1937 

- : 1936 

- i 1935 

- | 1934 

- j 1933 

i 1932 

- ! 1931 

j 1930 

- j 1323 
I 1928 

- : 1927 

< 1926 

- u.früher 

1 1 0,6 1 Ohne Angabe 

3 2 5290) 1 010°) 1 539°) 4,5 1 296 364 218 159 25 6 Insges, 

280) Studierende des Staatsinstituts für die Ausbildung der Lehrer an Mittelschulen, des Berufspadagogischen Instituts, des Staats- 

b) Ohne 98 {männl. 49, weibl. 49), e) ohne 6 (männl. 4, weibl. 2) Studierende des Staatsinstituts für die Ausbildung der Lehrer an 
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3, Vertriebene und Sowjetzoncnflüchtlinge unter den Studierenden im Wintersemester 1961/6'.' 

d) Mach Finanzierung dea Studium-: im So-morssixcter 1r:6l 

Überwiegende Finanzierung 

des Studiums 

im Sommersemester 1961 

aus: 

Studierende 

insgesamt 
darunter 

bertriebene 

insgesamt männlich zusammen I männlich 

I So'.vj et innen f luchtlinge 

I männlich zucarnnrn 

Anzahl Anzahl / i r1) Anzahl i ;:■)! Anzahl 

Mitteln der Eltern 

Mitteln des Ehegatten 

Honnefer Modell 

AnfangsFörderung 

i 17 846 99,5 5 299 

| 513 1,7 280 

| 
; 2 348 7,8 1 099 

Hauptforderung 

Öffentl. Mitteln in Form von 

Renten und verlorenen Zu¬ 

schüssen 2) 

Offentl. Mitteln in Form von 

Darlehen 

3 
Offentl, Stiftungen "j 

Nichtöffentl. Mitteln in Form 

von verlorenen Zuschüssen bzw. 

Darlehen dritter Personen 
4 

oder pnv. Vereinigungen ) 

Eigener Erwerbstatigkeit 

vor, während oder zwischen 

don Semestern 

Sonstigen eigenen 

Mitteln 5} 

2 998 

3 427 

36 

63 

83 

2 008 

355 

10,0 1 303 

11,4 1 364 

0,2 2b 

0,2 23 

0,3 32 

6,7 1 331 

1,2 133 

Ohne Angabe 272 0,9 114 

2 959 50,1 16,6 

97 1,6 18,S 

476 8,1 20,3 

621 10,5 ' 20,7 

1 235 20,9 36,0 

11 0,2 19,6 

9 0,2 14,3 

18 0,3 21,2 

370 6,3 18,4 

78 1,3 22,0 

35 0,6 12,9 

873 

49 

186 

291 

489 

4 

3 

5 

247 

25 

13 

679 45,o 3,8 

35 2,5 6,8 

103 7,o 4,6 

54 6,8 3,1 

308 22,2 5,0 

10 0,7 17,0 

1 0,1 1,6 

3 0,2 3,5 

110 7,5 5,5 

11 0,8 3,1 

26 1,9 9,5 

147 

21 

44 

41 

122 

4 

2 

63 

4 

12 

Zusammen 

Studierende, die im 

Sommersemester 1961 

nioht studiert haben 

29 971 100 11 200 5 909 100 19,7 2 163 1 386 1C0 4,6 

3 416 1 608 597 - 17,5 262 153 4 ü 

460 

69 

Insgesamt 33 387 12 808a) 6 506b) 19,5 2 447b) 1 539°) 4,6 529 ) 

1) Anteil an den Studierenden insgesamt.- 2) Z.B. Zuwendungen für Kriegsversehrte, Spätheimkehrer, Vertriebene, So.vjetzonenflüchtlinge, 

Erziehungsbeihilfen der Lander»- 3) Z*B, Studienstiftung des Deutschen Volkes, Stiftungen der Kirchen, der Gewerkschaften. - 4) Z*ß» 

Firmen, private Stiftungen.- 5) Z.B. Erbschaft, Vermögen. 

a) Ohne 4 J10 (männl, 1 455) Studierende^die keinen Meldebogen abgegeben haben. Außerdem ohne 555 (^ännl. 275) Studierende in Bayern, 

die nicht nach der Finanzierung des Studiums im Sommersemester 1961 erfaßt worden sind.- b) Ohno 9^ (männl. 49), c) vhne 6 (männl. 4) 

Studierende in Bayern, die nicht nach der Finanzierung des Studiums im Sommersemester 19^ erfaßt worden sind» 

16 



A. Studierende Deutsche aus der sowjetischen Pccatzunrszono und dom Sowjet Sektor von Berlin 

im Wintersemester 19o1/62 nach Finanzierung des Studiums in Sommerseraestcr 1961 und 

Zuzugsjahren in dar, Bundesgebiet 

Überwiegende Finanzierung 

des Studiums 

im Sommersemester 1961 

aus: 

Studierende Deutsche 

aus der SBZ und 
dem Sowjetsektor 

von Ecrlin 

männlich | 
gesamt j j 

Anzahl j % |_ 

Mitteln der Eltern 

Mitteln des Ehegatten 

Honnefer Modell 

Anfangsförderung 

Hauptforderung 

Offentl. Mitteln in Form von 

Renten und verlorenen Zuschüssen 

Offentl. Mitteln in Form von 

Darlehen 

3 
Offentl. Stiftungen ) 

Nichtöffentl. Mitteln in Form 

von verlorenen Zuschüssen bzw. 

Darlehen dritter Personen 
4 

oder priv. Vereinigungen ) 

Eigener Erwerbstatigkeit vor, 

während oder zwischen den 

Semestern 

1 878 

111 

306 

353 

831 

21 

12 

16 

286 

Sonstigen eigenen 
Mitteln 5) 

Ohne Angabe 

43 

54 

Zusammen 3 911 

Studierende, die im 

Sommersemester 1961 

nicht studiert haben 522 

Insgesamt 4 433 

48,0 428 

2.8 57 

7.8 128 

9,0 160 

21,2 306 

0,5 7 

0,3 5 

0,4 6 

7.3 167 

1,1 12 

1.4 25 

100 1 301 

219 

1 520 

Davon zugezogort im Jahre .,. 

1959 1°60 j 1361 

Anzahl 

1- 
| ohne 

! Angabe 

1 734 

73 

213 

273 

466 

8 

9 

62 

4 

15 

• 21 

112 

2 

1 

22 

7 

13 

17 

87 

3 

23 

21 

30 

25 

123 

15 

4 

40 

22 

2 . 

6 

3 

12- 

237 

29 

24 

4 

8 

10 

2 

4 

3 O91 254 166 246 110 44 

266 29 25 73 36 33 

3 357 283 191 319 20S 77 

1) Studierende, die aus der sowjetischen Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin zugezogen sind, ohne Rücksicht darauf, ob sie 

einen Bundesvertriebenenausweis A oder B bzw. -flüchtlingsausweis C besitzen.- 2) Z.B. Zuwendungen für Kriegsversehrte;Spatheimkehrer 

Vertrieberte, Sowjotzonenflüohtlinge, Erziehungsbeihilfen der Länder.- 3) Z.B. Studienstiftung des Deutschen Volkes, Stiftungen der 

Kirchen, der Gewerkschaften,- 4) Z.B. Firmen, private Stiftungen.- 5) Z.B. Erbschaft, Vermögen. 

17 



5. Otudieronoe in Wintersemester V)6l/&2 rach Hersoncnkreisen, Art 

a) Ins 

Studien- 

berechtigung 

Jahr des Erwerbs 

der Studien¬ 

berechtigung 
insgesamt 

insciesamt männlich 

Studierende 

_davon der Lehrämter für_ 

Volks-, Mittel- | berufsbildende 

und Sonoerschulen | Schulen 

(einschl. technischer Lehrinter) 

isammen | männlich | zusammen I männlich 

A. Studierende mit Reifezeugnis 

Gymnasium 

(Höhere Schule) 

und Aufbau- 

cymnasium 

im Bundesgebiet 

1961 

1960 

1959 

1958 u.früher 

ohne Angabe 

8 345 2 57O 8 326 2 555 15 1p 

8 53g 2 905 -8 518 2 89g 18 9 

5 810 2 15g 5 742 2 114 Ci 42 

4 O72 2 320 3 731 2 071 311 249 

388 145 375 136 12 9 • 

Zusammen ’ | 2J 191 10 O06 26 6'93 9 772 4pD 324 

Wirtschaftsoberschule 

und Frauenoberschule 

im Bundesgebiet 

i 
1961 ! 393 100 392 99 1 1 

1960 j 392 94 392 94 

1959 133 67 133 67 
1958 u.früher j 109 57 92 • 44 17 13 

ohne Angabe S 23 5 20 63 3 

Zusammen \ 1 050 327 1 029 J10 21 17 

Institut zur Erlangung 

der Hochschulreife und 

Abendgymnasium 

im Bundesgebiet 

1961 | 15g 109 124 79 32 30 

1960 | 169 ii4 129 77 40 37 

1959 < 128 100 85 57 43 43 

195® u.früher j 109 85 83 60 2b 2p 

ohne Angabe 1 14 11 12 92 2 

Zusammen ! 576 419 433 282 143 137 

Höhere Schule und 

Lehrerbildung in der 

sowjetischen Besatzungs¬ 

zone od. dem Sowjetsektor 

von Berlin 

1961 

1960 

1959 

1958 u.früher 

j ohne Angabe 

50 15 49 14 1 1 

68 20 68 20 

86 24 8p 23 1 1 

595 260 559 , 229 36 31 

22 9 21 8 1 1 

I Zusammen 821 328 732 294 33 34 

Höhere Schule im ehern 

Deutschen Reich und 

Höhere Schule im 

Ausland 

1961 . 

1960 

1959 
1958 u.früher 

ohne Angabe 

Zusammen 

1961 

i960 

Zusammen 
1959 

1958 u.früher 

ohne Angabe 

Zusammen 

(1) 1 
{2} 2 

!(5) 14 

j (1) 2 
i(9) 19 

8 944 

9 166 

6 159 

4 899 

449 

29 617 

(1) 1 (1) 1 

- (2) 2 

(3) 11 (5) 11 
1 (1) 2 

(4) 13 (9) _16 

2 794 8 891 

3 134 9 108 

2 347 6 047 

2 733 4 476 

_175_431_ 

11 183 28 953 

(1) 

(3) 9 
1 

(4) 11 

2 747 53 
3 038 58 

2 261 112 

2 413 423 

160_18 

10 669 664 

2 

2 

47 
46 

£0 

220 

15 

514 

In Klammern () gesetzte Zahlen geben die Anzahl der Studierenden mit Reifezeugnis einer Höhoren Schule im Ausland an; sie sind in den 
Gesamtzahlen enthalten 



und Zeitpunkt des Erwerbs der Studicnberechtigunn und Al1 sbi Idutvy-P!"ur-r'c'n 

gesamt 

Studien¬ 

berechtigung 

Jahr des Erwerbs 

der Studien - 

bercchtigung 

t- 
i 

ir.sgcsemt 

j insgesamt 1 männll 

Stuiiicranric 

["_c’£Jr'EI’ J,lü Lehramt-- r_für_ 

[ Volks-, Mittel- j berufsbildende 

i und Sonderschulen | Schulen 

j (c-inrchl,_technischer I ehr.-,Tter) 

| zusammen I nur,glich j zusammen • männlich 

B. Studierende ohne Koifozcugnis 

Fachschule 

19b1 j 347 30 280 10 67 20 

1360 409 49 299 30 110 ^3 

1959 ; 27p 63 146 26 129 37 

1958 u.früher t 31” -73 73 2p . '03 - -J4C 

ohne Angabe j 59 1‘ 47 4 12 ~ - 

Zusammen | ' 1 406 . j'9 84p 95 - 224 

Begabten-, 

Sonderprüfung 

und sonstige 

Berechtigung 

1961 

I960 

1959 
T558 u.früher 

ohne Angabe 

460 25j 448 ?38 j? 15 

b&6 351 625 343 6l 3 

355 ISO 303 167 3.2 16 

256 150 19& ■ 108 53 42 

88 52 73 31 15 1 

Zusammen 1 865 3rJ9 1 647 9OV 2 ui 82 

Lehrerbildung in 

der sowjetischen 

Besatzungszone oder 

dem Sowjetsektor 

von Berlin 

! 
1961 | 15 4 13 4 

1960 I 24 10 24 10 

1959 i 17 4 17 

1958 u,früher j • 196 104 I87 95 9 9 

ohne Angabe j 11 5 '■ 1 5 

Zusammen j 263 127 . 2p4 118 3 9 

Ohne Angabe 

1961 

i960 

1959 
1958 u.früher 

ohne Angabe 

- •' “ ' 

112 66 -73 29 33 37 

Zusammen 112 66 73 29 3v 37 

Zusammen 

1y6l 

i960 

1959 

1958 u.früher 

ohne Angabe 

842 287 743 252 :<"• 35 

1 119 410 340 383 171 27 

647 250 466 197 I8'i 53 

768 427 458 228 310 199 

270 127 204 f.9 66 38 

Zusammen 3 646 1 501 2 819 1 149 817 352 

0. Insgesamt 

Insgesamt 

1961 

i960 

195? 
1958 u.früher 

ohne Angabe 

Insgesamt 

9 786 

10 285 

6 80b 

5 667 

_722.«. 

33 2b3a) 

3 0S1 9 034 2 999 
3 n44 10 056 3 o/l 

2 597 6 513 2 458 

3 160 4 934 2 641 

302 635 249 

12 cfi42) 31 772 11 818 

158 82 

2->9 73 
293 139 

733 519 
_8i_53 

1 491 866 

a) Ohne 4 910 (männl, 1 455) Studierende, die keinen Meldebogen abgegeben haben. Außerdem ohne 555 (männl. 275) Studierende in 

Bayern und ohne 124 (männl, 124) Studierende im Saarland,die nicht nach Art und Zeitpunkt des Erwerbs der Studienborechtigung 

und Ausbildungsgruppen erfaßt worden sind. 
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lj. Studierende in Wintersemester 196l/c2 nach Parsonankreisen, Art 

b) Ver 

Studien- 

bereehtigung 

Jahr des Erwerbs 

der Studien- 

berechtigung 

Studierende 

davon der Lehrämter für 

insgesamt 

insnesamt männlich 

Volk:.- Hittcl- I beruf', bildende 

und Sonaerschulen | Schulen 
I 

_(cinschl. technischer Lohr nter)_ 

zusammen [_ männlich | zusammen männlich 

Gymnasium 

(Höhere Schule) 

und Aufbau- 

gynnasium 

im Bundesgebiet 

1961 

1960 

1959 
1958 u.früher 

ohne Angabe 

Zusammen 

Studierende nit Reifezeugnis 

418 

536 

1503 
1569 

1 1S7 

790 

75 

"37 
461 

23 

1 500 

1 566 
1 174 

737 

73 

536 

425 

429 

23 

8 

32 

5 124 5 050 i 833 42 

Wirtschaftsoberschule 

und Frauenoberschule 

im Bundesgebiet 

I961 

1960 

1959 
1958 u.früher 

ohne Angabe 

Zusammen 

Institut zur Erlangung 

der Hochschulreife 

und Abendgymnasium 

im Bundesgebiet 

1961 

1960 

1959 
1958 u.früher 

ohne Angabe 

Zusa 

Höhere Schule und 

Lehrerbildung in der 

sowjetischen Bes.atzungs- 

zone od. dem Sowjetsektor 

von Berlin 

1961 

1960 

1959 
1958 u.früher 

ohne Angabe 

62 

14 

2 

20 

12 

7 

62 

66 
QO 

11 

13 

20 

12 

5 

17z 57 

34 

25 

25 
18 

25 

4? 

17 

12 

2 

.IZi 

27 

19 

■7 

15 

3 

55 

19 
12 

q 
y 

10 

2 

10h 31 h? 

19 
19 

25 
143 

11 

6 
8 

S 

63 

19 

19 
24 

133 

11 

6 
6 

7 

59 
4 

Zusammen 217 89 211 84 

Höhere Schule im ehern. 

Deutschen Reich und 

Höhere Schule im 

Ausland 

1960 

1959 
1958 u.früher 

ohne Angabe 

(1) 3 (1) 3 0) 2 0) 2 1 1 

Zusammen (1) 3 0! 3 0) 2 (1) 2 1 1 

Zusammen 

1961 

1960 

1959 
1958 u.früher 

ohne Angabe 

1 618 467 1 608 439 10 8 

1 679 581 1 670 576 9 5 

1 269 474 1 247 457 22 17 

968 346 963 5°5 a5 41 
92 29 90 29 2 

Zusammen 5 626 2 097 3 510 2 026 10s 71 

In Klammer-,( ) gesetzte Zahlen 

den Gesamtzahlen enthalten 

geben die Anzahl der Studierenden mit Reifezeugnis einer Höheren Schule im Ausland an; sie sind in 
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und Zeitpunkt des Erwerbs der Studienberechtigung und Ausbildungsgruppon 

triebene 

Studien- 
berechtigung 

Studierende 

Jahr des Erwerbs 
der Studien¬ 
berechtigung 

davon der Lehrämter für 

insgesamt 
Volks-, Mittel¬ 

und Sonderschulen 
berufe bildende 

Schulen 

(oinscnl. technischer Lrhr-imtcr) 
-r--1--r*- -1---;-p-1-p- 

insgesamt_ männlich ; zusammen | männlich _[ zus-ir.nien ] männlich 

B. Studierende ohne Reifezeugnis 

Fachschule 

1961 
1960 

1959 
195® u.früher 

OK 
■r .✓ 

114 

72 
7® 

13 
44 

75 
Ö4 

34 
16 

und sonstige 

Berechtigung 

Lehrerbildung in 
der sowjetischen 
Besatzungszone oder 
dem Sowjetsektor 
von Berlin 

Ohne Angabe 

1953 u.früher 
ohne Angabe 

Zusammen 

1961 
I960 

1959 
1958 u.früher 
ohne Angabe 

70 
19 11 

K7 
y i 

16 

ria 

11 

422 231 213 

2 

4 

3 
53 

4 

1 
2 

1 
29 

2 
4 

3 

55 
4 

Zusammen 71 35 SS 32 

1961 
1960 
1959 

1958 u.früher 
ohne Anaabe 

Zusammen 1 1 

20 

30 

33 
62 

5 

7 
10 

39 

I Zusammen 381 73 228 17 193 61 ' 

Begabten-, 

Sonderprüfung 

1961 
i960 

1959 

100 53 95 49 5 4 
.150 73 138 78 1? 

83 43 74 41 9 2 

12 

18 

Zusammen 

1961 
I960 

1959 1 
1958 u.früher 
ohne Angabe 

197 
2o8 
158 

206 
46 

61 

92 

57 
11« 

172 
22o 

111 

123 

40 

52 

85 
45 
65 
16 

Zusammen 375 34‘; 677 263 

25 

47 

7® 
6 

193 

9 
7 

12 

64 

82 

Insgesamt 

1961 
I960 

1959 
1958 u.früher 
ohne Angabe 

Zusammen 

C. Insgesamt 
1 815 528 

1 947 S73 

1 427 531 

1 174 665 
138 45 

1 7 80 
nr f I OH O 

1 358 
1 031 

130 

511 
661 
502 
570 
45 

6 501 ) 2 442a) 6 195 2 289 

35 
51 
69 

143 
8 

306 

17 
12 

29 

95 

153 

a) Die hier nachgewiesene Anzahl der Studierenden (Vertriebene) ist nicht vollständig,weil nicht alle Studierenoen oen Meldebogen 
abgegeben haben. Außerdem sind in den Zahlen nicht enthalten: 93 (männl. 49) Studierende in Bayern und 5 (raännl, 5) Studierende im 

Saarland, die nicht nach Art und Zeitpunkt des Erwerbs der Studienberechtigung und Ausbilflungsgruppon erfaßt worden sind. 
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rj. studierende im „intcrsorri-ctcr 1361/62 nach ; orconunkreison, Art 

c) Sowjet 

Muiii nn- 

lirrc’chiigung 

Jahr hör, Erwerbs 

der Studien- 

berechtigung 

Studierende 

I inane' 

j insgesamt 

davon d'^r I chr.-mt-T für 

Volks-, f'ittol- 

und Sondi.rr.chulcn 

(einrehl, technischer L 

..eruf bildende 

1 chuIon 

ehr "ter) 

7iicnnmnr\ '7 

Gymnasium ! 

(Höhere Schule) | 

und Aufbau¬ 

gymnasium 

im Bundesgebiet 

r 
! 

Wirtschaftsoberschule 

und Frauenoberschule 

im Bundesgebiet 

Institut zur Erlangung | 

der Hochschulreife 

und Abendgymnasium 

im Bundesgebiet 

Höhere Schule und 

Lehrerbildung in der 

sowjetischen Besatzungs¬ 

zone od. dem Sowjetsektor 

von Berlin 

Höhere Schule im ehern, 

Deutschen Reich und 

Höhere Schule im 

Ausland 

Zusammen 

1 

1961 

1960 

1959 
1958 u.früher 

ohne Angabe 

Zusammen 

1961 

1960 

1959 
1958 u.früher 

ohne Angabe 

Zusammen 

1961 

1960 

1959 

1958 u.früher 

ohne Angabe 

Zusammen 

A. Studierende mit Reifezeugnis 

29O 

293 

180 

174 

69 
64 

278 

14 
6 

3 
2 

4 3 
9 3 
1 1 

12 

3 
4 
o 
J 

7 

2 

ü 
r 
0 

18 15 

230 
291 

178 

165 

26 

949 

14 
6 

4 

5 

30 

2 

2 

2 

5 
1 

12 

08 1 1 

63 2 1 

45 2 1 

86 9 7 

6 - - 

26b 14 10 

3 
2 

3 
3 
1 

17 

1 1 i 

2 2 2 

2 1 1 

4 7 2 

1961 

i960 

1959 

1958 u,früher 

ohne Angabe 

Zusammen 

1561 

1960 

1959 
1958 u,früher 

ohne Angabe 

Zusammen 

1961 

1960 

1959 

1958 u.früher 

ohne Angabe 

Zusammen 

18 

7 
32 

IO? 

9 

273 

3 

i 

323 
328 

219 

384 

_33 
1 289 

8 17 7 

7 25 7 

9 32 9 
85 ■ 182 74 

_j_9_l 

110 261 93 

13 

1 

11 

12 

3 2 2 11 

3 2 2 11 

82 322 79 

77 324 74 
6i 216 59 

130 359 169 

8 33_ 8 

418 1 254 389 

3 3 
4 3 

22 



und Zeitpunkt des Erwerbs der Studienberechtigung und Ausbildungsgruppen 

zonenfiüchtlinqe 

i 

Studien- 

bercchtigung 

Jahr des Erwerbs 
der Studien- 
berochtigung 

insgesamt 

nsnesamt j männlich 

Studierende 

j_ _davon der Lclir,.ntrr Tun_ 
j Volks-, Sittel- i berufsbildende 
, und Sonderschulen j .Schulen 

J_(einr.chl. technischer Lcnr^mtar] 

[ zusammen | männlich | zusammen | männlich 

B. Studierende ohne Reifezeugnis 

Fachschule 

1961 ! 
1960 ä 

1959 
1958 u.früher 
ohne Angabe 

12 -11 l 

22 7 19 5 3 2 

17 4 11 3 1 
16 7 5 2 11 5 

Zusammen 67 18 46 10 21 8 

Begabten- 
Sonderprüfung 
und sonstige 
Berechtigung 

1961 
1960 

1959 
1958 u.früher 
ohne Angabe 

29 14 28 13 1 1 

37 23 37 23 - 
20 8 17 3 3 
11 6 10 6 i 

9 2 4 ' ' 2 1 

Zusammen 102 53 36 52 ■' 1 

Lehrerbildung in 
der sowjetischen 
Besatzungszone odei 
dem Sowjetsektor 
von Berlin 

1961 
1960 
1959 

1958 u.früher 
ohne Angabe 

6363-- 

3 3 3 3 
8 1 8 1 

56 30 55 29 1 1 
2 2 2 2 

Zusammen | 80 39 79 33 1 1 

Ohne Angabe 

1961 
i960 

1959 
1958 u.früher 
ohne Anqaba 

Zusammen - 

Zusammen 

1961 
I960 
1959 

1958 u.früher 
ohne Angabe 

47 17 45 16 ’ '' i 

67 33 64 31 3 2 
45 13 3S 12 3 1 
83 43 70 37 13 6 

7 4 6 4 1 - 

Zusammen 249 110 221 100 , 28 10 

Insgesamt 

1°61 
1960 

C. Insgesamt 

372 99 
395 110 

1959 
1958 u.früher 
ohne Angabe 

Insgesamt 

264 
467 
40 

538ci 

74 
233 

12 
jj28a) 

3^7 
388 
252 

429 

_39 
1 475 

105 

7"i 

206 
12 

489 

4 
5 
0 J 

27 

39 

a) Oie hier nachgewiesene Anzahl der Studierenden (Sowjotzonenflüchtlingo) ist nicht vollständig, weil nicht alle Studierenden den 
Meldebogen abgegeben haben. Außerdem sind in den Zahlen nicht enthalten: 6 (mknnl. 4) Studierende in Bayern und 1 (rv.nnl. 1)Stu- 
dierenderim Saarland, die nicht nach Art und Zeitpunkt des Erwerbs der Studienberechtigung und Ausbildungsgruppen erfaßt worden sind. 
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6. Vertriebene und Deutsche aus der sow jeiisehen Ce ent •■iingrzcre und 

unter den Studierenden in '..'iriterscm"stor 19 

J den So.vjetsektor von Berlin 

i) Nach Ausbildung;zielen (Lehramt) 

Land 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Mcrdrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

Hamburg 

Niedersachsen 

Hessen 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Berlin (West) 

Zusammen 

Niedersachsen 

Bayern 

Berlin (West) 

Zusammen 

Studierende 

insgesamt 

insgesamt jmännlich | 

Vertriebene 

darunter 

Deutsche aus der S8Z und dom Sowjetsektor 

von Berlin 1' 
I— i dar.mit Bundes- 

i 
i flüchtlings- 

i Eusv.’eis C 

rijnnlich ; zusammen 

Anzahl 
I 

~r 
mVr.nlich i zusammen | männlich 

vnr.'hl 

Lehramt für Volks- 

I 1 054 326 

1 762 413 

5 763 1 925 
512 l60 

8 392 2 714 
4 276 1 796 

1 733 6p3 

4 988 1 Q44 

5 642 2 b34 

987 289 

1 270 277 

Mittel- und Sonderschulen 

369 35,0 114 

326 18,9 81 

1 92c 26,4 934 

90 17,6 Z'7 

1 361 16,2 422 

784 18,3 313 

207 11,9 63 

971 12,4 231 

929 16,4 499 

16 2,7 6 

34 7,4 23 

89 8,4 31 

274 19,6 60 

934 1b,2 299 

78 19,2 14 

1 126 13,4 362 

646 -1y,1 237 

189 10,9 74 

363 12,4 182 

343 6,1 119 

19 3,2 6 
363 2S,6 82 

32 
P'l; 

30,3 

1 ■' 

183 

b; 

:'/i 

10 

19 
104 

2 

124 

102 

28 

62 

23 

2 

19 

|35 579 13 136 6 263 17,6 2 278 4 630 13,0 1 462 

Gev'er belehramt 

j 187 163 

j 209 181 

| 269 237 
161 138 

240 182 

126 92 

1 152 1 013 

33 17,6 30 
93 23,4 47 

47 17,5 39 
14 8,7 14 

42 17,9 27 

19 13,1 16 

208 17,4 173 

27 14,4 23 

30 14,4 26 

41 13,2 39 

15 9,3 15 

14 3,s 13 
23 18,3 14 

130 12,6 128 

Lehramt an landwirtschaftlichen und gartenbaulichen Berufsschulen 

6a) 4 1 16,7 1 - 

23 23 4 17,4 4 4 17,4 4 

j 1 11 100,0 1 (1) - (1) 

; 30 28 20,0 16,7 

>'■9 493 

2 12 

3 8 

6 13 

9 9 
2 2 

4 2 

31 46 

1 

1 1 

Fußnoten vgl. S. 25 

24 



6. Vertriebene und Deutsche aus dor sowjetischen Bosatzungszom' und dem uowjetscktor von Gerlin 

unter den Studierenden im Wintersemester 1562/63 

a) Nach Aucbildungsziclen (Lehramt) 

Land 

Hamburg 

Niedersachsen 

Hessen 

Baden-Württemberg 
Bayern 

Berlin (West) 

Zusammen 

Niedersachsen 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Zusammen 

Baden-Württemberg 

Schleswig-HoIstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Stucicrendc 

darunter 

insgesamt 

! Deutsche aus der SD/, und dem Sc.vjetsoktor 

;_von Lcrlir. 1 )__ 

Vertriebene I dar.mit Bur.des- 
t 
I flüchtlings- 

; aut .eis C 

i insgesamt j männlich j zusamrce 

Anzahl 

männlich | zusammen männlich ; zusammen j männlich 

Anzahl Anzahl 

Lehramt an hauswirtschaftlichen Berufs- und Gerufsfachochulen 

53 
62 

87 

95 

76 
18 

■7 3?,1 
18 29,0 

24 27,6 

12 12,6 

12 19,8 

4 22.2 

8 15,1 

10 16,1 

19 21,8 

8 8,4 

2 2,6 

5 '27,8 

391 87 22,3 0- 

Lehramt der landwirtschaftlichen Haushaltungskundc 

69 - 16 23,2 - 11 

85 - 14 16,5 - 10 

111 - 17 15,3 - 7 

13,3 

11,8 

6,3 

13 

265 47 17,7 

Höheres Lehramt an kaufmännischen Schulen 

25 18 5 20,0 4 

28 10,6 

8,0 

Pädagogische Hochschulen und entsprechende Einrichtungen insgesamt 

1 054 

2 002 

6 i09a) 
512 

8 392 

4 632 

1 733 
4 934 

6 092 

587 

1 415 

326 

57 8 
2 110 

160 

2 714 

2 033 

658 

2 120 

2 839 

2'89 

370 

369 

37 6 
1 608 

90 

1 361 

855 

207 

616 

1 000 

16 

118 

35,0 
18,8 

26,3 

17,6 

16,2 

18,5 

11,9 
12.4 

16.4 

2,7 

8,3 

114 

111 

582 

27 
422 

357 

63 
249 

490 

6 
40 

309 

98h 

78 

1 126 

706 

189 

604 

370 

19 
392 

8,4 

15,4 

16,1 

15,2 

13/ 
15.2 
10,9 

12.2 

6.1 

3.2 

27,7 

31 
85 

325 

14 

362 

272 

74 

199 
132 

6 

97 

18 

409 
P 70 *' 1 S 
6s 

201 

08 

10 

31 
112 

2 

124 

115 

28 

71 
26 

2 

21 

Bundesgebiet i 37 482 ) 14 197 ) 6 616 17,7 2 4Ö1 4 867 13,0 1 597 4 017 5^2 

1) Einschi, der Vertriebenen mit Bundesvertriebenenausweis A oder B. die über die sowjetische Besatzungszone oder den Sowjetsektor 

von Berlin in das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) zugezogen sind, 

a) Einsohl. 2 Studierende mit Ausbildungsziel "Lehramt für Landwirtschaft und Gartenbau".- b) Ohne 4 133 (mannl. 1 7^6) btudierende, 

die keinen Meldebogen abgegeben haben. 
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b. Vertriebene und Deutsche aus aer sowjetischen 

unter oen Studierenden 

b) Mach Finanzierung ries Studiums im Co^r^rsenq.'-.ter 1962 

in das Bun 

Lfd. 

Nr. ■ 

Überwiegende 

Finanzierung 

des Studiums 

im Sommer¬ 

semester 1962 

aus: 

Studie 

männlich 

dar 

weiblich 

Deutsche 
ins¬ 

gesamt 
Vertriebene 

"nnnlich I weiblich i r ;nnlich 

Anzahl j_h_i_ Aozohl _&Q 

10 

11 

12 

13 

14 

Mitteln der Eltern 

Mitteln des Ehegatten 

Honnefer Modell 

Anfangsförderung 

Hauptforderung 

Öffentl. Mitteln in Form von 

Renten und verlorenen Zu¬ 

schüssen 3) 

Öffentl. Mitteln in Form 

von Darlehen 

4 
Öffentl. Stiftungen ) 

Nichtöffentl. Mitteln 

in Form von verlorenen 

Zuschüssen bzw. Darlehen 

dritter Personen oder priv. 

Vereinigungen 5) 

Eigener Erwerbstätigkeit 

vor, während oder zwischen 

den Semestern 

Sonst, eigenen Mitteln 

Ohne Angabe 

5 223 13 573 13 796 55,4 

291 281 372 1,7 

734 

48 

1 303 1 527 2 830 8,3 266 

1 971 1 965 3 936 11,6 551 

1 600 2 47O 4 070 .12,0 

34 

27 

44 

41 

78 

68 

0,2 

0.2 

461 

5 

2 

2 O32 

38 

' 366 

396 

814 

10 

4 

2 76b 45,4 14,7 

86 1,4 1„G 

632 10,4 

747 12,3 

1 275 20,'.. 

15 0,2 

i-i 0 . 1. j 

44 b 

42 

146 

202 

309 

0.1 8 8 

19 

1 600 

184 

280 

78 

831 

253 

334 

97 

2 431 

437 

614 

o,3 

7.2 

1.3 

1,8 

272 

34 

10 

157 

31 

29 

Zusammen 12 532 21 397 33 329 100 2 203 3 887 

Studierende die im Sommer- 

semaster 1962 nicht 

studiert haben 1 600 1 863 3 463 239 263 

429 

f r 

57 

090 

502 

/, 0 ' /, 8 

1,1 14.5 

0,? e 

200 

4b 

100 17,9 1 415 

14,5 1?0 

Insgesamt 14 132&) 23 2603) 37 Jß't) 
b b ^ b 

2 442 ) 4 150 ) 6 592 ) 17,6 1 595°) 

1} Einschi, der Vertriebenen mit Bundesvertriebenenausweis A oder B, die über die sowjetische Besatzungszone oder oen Sowjetsektor 

gen für Kriegsversehrte,Spätheimkehrer, Vertriebene, Sowjetzonenflüchtlinge, Erziehungsbeihilfen der Länder,- 4) Z.3. Studienstif- 

Vermögen.-a) Ohne 4 133 {männl. 1 746, weibl. 2 3®7) Studierende, die keinen Meldebogen abgegeben haben. Außerdem ohne 50 (männl. 65, 

b) Ohne 24 (männl. 19, weibl. 5), 0} ohne 3 (männl. 2, weibl. 1) Studierende in Bayern, die nach der Finanzierung des btudiums im 
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ßesatzungszone und dom Sowjetsektor von Berlin 

im Wintersemester 1962/63 

und Zuzuqsjahren der Deutschen aus der SBZ und dem Sowjotsektor von Berlin 

desqebiet 

rende 

unter 

aus der SBZ und dem Sowjetsektor 
von Berlin 

Von den Deutschen aus der SBZ und dem 
Sowjetsektor von Berlin sind 

Lfd. 
Nr. 

sarcmen 

dar. mit 

Bundosflücht- 

linqsausweis C 

1945 

bis 1358 1559 

J j 

1 1 j ohne 

i960 | 1561 j 1562 | An- 

i j ; nabe 
_L l_i_I weiblich zusamnen zusammen männlich _ l _ 

zahl I % _£L Anzahl 

1 686. 

58 

204 

295 

555 

7 

5 

2 132 

100 

350 

497 

48,0 11,3 

2.2 17,5 

7,9 12,4 

11.2 12,6 

663 

36 

126 

152 

864 19,4 21,2 340 

131 

16 

46 

59 

130 

11 0,2 14,1 

7 0,2 10,3 

867 

66 

255 

355 

430 

9 

6 

6s 

4 

17 

3^ 

52 

20 

2 

5 

28 

50 

30 

12 

18 

45 

139 

27 

13 

30 

19 

146 

1 

1 

119 

3 

25 

15 

42 

144 

27. 

40 

11 

344 

43 

86 

0,2 11,3 

7,7 14,2 

1,0 9,8 

1,9 14,0 

109 

13 

35 

70 

4 

20 

264 

35 

39 

17 20 15 

5 

16 

10 

12 

17 

3 

6 

10 

11 

12 3 030 4 445 100 13,1 1 482 479 3 334 201 132 280 260 230 

239 419 - 12,1 135 63 256 16 12 40 63 5 27 13 
---—--—_—--i 

C C 1 

3 269 ) 4 864 ) - 13,0 1 617 542 3 59O 217 144 320 323 13 257 ] 14 

von Berlin in das Bundesgebiet einschl. Berlin (West) jugezogen sind.- 2) Anteil an den Studierenden insgesamt.- 3) 2.8. Zuwendun- 

tung des Deutschen Volkes, Stiftungen der Kirchen, der Gewerkschaften.- 5) Z.B. Firmen, private Stiftungen.- 6) Z.8. Erbschaft, 
weibl, 25) Studierende in Bayern, die nach der Finanzierung des Studiums im Sommersemester 1962 nicht erfaßt worden sind.- 
Sommersemester 1962 nicht erfaßt worden sind. 
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Lfd 

Nr, 

1 

2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 

20 

?1 

22 

23 

24 

25 

26 

27 

28 

29 
•30 

31 

h. Vertriebene und Deutsche aus, uor sowjetischen 

unter den Studierenden 

c) Mach Beruf des Vaters und Zuzugsjnhren der Deutschen aus 

8eruf 

des Vaters 

Studio 

insgesamt 

darunter 

Vertriebene 

msges. 

Anzahl 

mannl. J_ mannl. 

Deutsche aus der S3Z und dem 

So'Vietscktor von .-'orlinl)_ 

j Car. mit 

zusammen j Lunsesflücht- 

11: nnsaus'veis C 
zus. 

Anzahl Anzahl 

A Akademikor 

Beamte und Richter 

Hochschullehrer 

Lehrer 

Geistliche 

Richter, Staatsanwälte 

Höhere Medizinalbeamte 

Höhere technische Beamte 

Sonstig^ Beamte 

Angestellte 

Hochschullehrer 

Lehrer 

Juristen 

Arzte, Zahnärzte, Tierärzte 

Apotheker 

Ingenieure, Architekten 

Wirtschaftsprüfer 

Sonstige Angestellte 

Angehörige freier ßerufe 

Rechtsanwälte, Notare 

Ärzte, Zahnärzte, Tierärzte 

Apotheker 

Selbständige Ingenieure, 

Architekten 

Wirtschaftsprüfer 

Freiberuflich tätige 

Lehrer 

Sonstige freie Berufe 

Selbständige Landwirte 

Handel und Gewerbetreibende 

Fabrikanten, Großhändler 

Sonstige Handel- und 

Gewerbetreibende 

Akademiker ohne genaue 

Berufsangabe 

8 442 

4 920 

178 

2 255 

641 

413 

123 

350 

96O 

1 748 

6 
35- 
69 

75 

23 
882 

10 

648 

1 4°6 

251 

795 

55 

214 

23 

9 
149 

93 

164 

112 

52 

21 

22,6 1 775 1 439 22,1 

13,2 

0,5 
6,0 

1.7 
1,1 

0,3 

0,9 
2,6 

4.7 
0,0 

0,1 

0,2 

0,2 

0,1 
2,4 

0,0 

1.7 

'4,0 

0,7 
2,1 

0,1 

0,6 

0,1 

0,0 

0,4 

0,2 

0,4 

0,3 

0,1 

0,1 

1 159 
38 

615 

187 

62 

17 
66 

174 

307 

1 

7 
8 

17 
2 

147 

3 
122 

255 

43 
126 

13 

29 

3 

5 

36 

19 

30 

16 

14 

S98 
00 
•-j 

438 

101 

85 

28 

63 
160 

284 

3 
16 

20 

6 
128 

3 
108 

223 

34 
114 

14 

36 

1 

1 

23 

21 

27 
16 

11 

13,6 

0,3 
6,6 
1.5 

1.3 
0,4 

1,0 

2.4 

4.3 

0,0 

0,2 

0)3 

0,1 

1,9 
0,0 

1.6 

3.4 

0,5 

1.7 

0,2 

o,5 
0,0 

0,0 

0,3 

o,3 

0,4 

0,2 

0,2 

321 

216 

5 
1?6 

32 
8 

4 

14 

27 

52 

3 

3 

24 

2 

20 

41 

2 

21 

4 

842 

26 
416 

93 

75 
18 

43 
171 

330 

1 
Q / 

12 

14 

3 
158 

2 

131 

211 

34 
107 

11 

17,3 

o,5 
8.5 
1,9 

1.5 
0,4 

o,9 

3.5 

6,8 
0,0 

0,2 

0,2 

o,3 
0,1 

3.2 
0,0 

2,7 

4.3 

0,7 

2,2 
0.2 

mannl. j zu3. j msnnl~ 

1 446 29J 277 

6 0,1 

27 0,6 
2 0,0 

2 0,0 

28 0,6 

22 0,5 

35 0,7 

22 0,5 

13 0,3 

6 0,1 

177 
r 
O 

97 
25 

18 

1 

7 
25 

49 

40 
C3 
O 

16 

'j 

3 

1 

1 

8 

511 

257 

6 
140 

35 

23 
6 

15 

72 

113 

1 

5 

5 
2 

15 
/ 0 
' j 

10 

12 

6 
4 

101 

67 
1 

32 
12 

6 
1 

2 

13 

19 

te 1) vgl. S. 30 
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Besatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin 

im Wintersemester 1962/63 

der SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin in das Bundesgebiet 

rende 

Von den Deutschen aus der SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin sind 

zugezogen im Jahre , 

1945 bis 1957 1958 1959. 1960 1961 1962 
ohne 

Angabe 

zus. männl. zus. männl. zus. männl. zus. männl. zus, männl. zus, männl. ! zus, mannl. 

Lfd. 

Nr, 

Anzahl 

1 168 

697 
21 

357 

63 
65 

16 

37 
138 

253 
1 

5 

7 

7 
2 

120 

2 

109 

165 

30 

' 79 
8 

23 

2 

2 

21 

19 

31 
18 

13 

221 

144 

5 
80 

19 
11 

1 

6 
22 

38 

1 

1 

2 

18 

16 

32 

6 

13 
1 

3 
1 

1 

7 

3 

4 

51 

27 

3 

13 

5 
1 

2 

3 , 

11 

1 

2 

6 

2 

13 
1 

7 
1 

10 

6 
1 

3 
1 

26 

9 

3 
1 

1 

4 

12 

1 

1 

5- 

5 

4 

1 

3 

10 

3 

55 

35 

16 

7 

5 
1 

1 

5 

13 

12 

9 

6 

1 
1 

1 

1 

57 

29 
1 

9 
11 

2 

6 

16 

3 
1 

1 

7 

4 

8 

1 
6 

12 

7 

3 

3 

86 

44 

1 

17 
6 
3 
1 

1 

15 

23 

2 
1 

9 

10 

16 

1 

9 
1 

12 

8 

5 
1 

2 

3 
4 

5 
6 
7 
8 

9 

10 

11 

12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 

22 

23 

24 

25 
26 

27 

28 

29 

30 

31 

29 



6. Vertriebene; una Deutsche aus r.'er sowjetischen 

unter um tudionenaen 

e) Mach Beruf des Vaters und Zuzugsjahren der Deutschen aus 

Lfd 

Nr. 

narunoer 

Beruf 

des Vaters 

insgesamt 

Deutsche aus der 2 2Z und dem 

n ‘'"ri’.ii 1) 

Vertriebene 

zusammen 
i , 

dar. mit 

ßumsflücht- 

in^saurwois C 
mannl. zus. mannl. zus 

Anzahl 1 Anzahl 

munnl. | zus. mannl 

33 

35 

36 

37 
38 

39 
40 

4'! 

Z2 

43 

44 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

B Nichtakaderaiker 

Beamte 

Offiziere, Wchrnachls- 

und Bundeswehrbeamte, 

sonstige Militärberufe 

Lehrer 

Beamte des höheren Dienstes 

Beamte d.gehobenen Dienstes 

Beamte des mittleren und 

einfachen Dienstes 

Angestellte 

Leitende Angestellte 

Lehrer 

Werkmeister 

Sonstige Angestellte 

Arbeiter 

Facharbeiter, unselbstän¬ 

dige Handwerker, angelern¬ 

te Arbeiter 

Nicht gelernte Arbeiter 

| Landarbeiter 

I 2. 
i Angehörige freier Berufe } 

Selbst. Landwirte, Bauern 

Handel u. Generbetroibende 

Fabrikanten, Großhändler 

Einzelhändler, Gastwirte 

Selbst. Handwerker 

Sonstige selbständige 

Gewerbetreibende 3) 

Nichtskademiker ohne genaue 

Beruf sangafce 

56 |C Ohne Beruf und Berufsangabe 
i 
! - 

57 i Insgesamt 

28 636 

; 8 £35 

. 770 
: 2 246 

: 379 
j 2 869 
i 
i 

2 371 

8 647 

3 431 

27 

583 
| 4 606 

3 622 

3 273 
I 289 

j 60 
i 

546 

2 256 

4 806 

756 

11096 

2160 

794 

76,6 12 224 

23,1 3 307 

2,1 
6,0 

1,0 

7,7 

6.3 

23,1 

9,2 

0,1 

1,6 

12.3 

8,8 

0,8 

0,2 

1,5 

6,0 

12,3 

2,0 

2,9 

5,8 

2,1 

124 0,3 

2?9 

954 
98 

905 

1 241 

3 373 
1 072 

13 
288 

2 000 

9,7 2 229 

2 007 

181 

41 

107 

988 

1 895 

203 

386 
1 061 

235 

45 

314 0,8 133 

5 127 77,5 2 130 

1 733 26,2 

Ich 

507 
56 

1 384 

462 

3 

77 
842 

649 

94 
29 

77 

448 

690 

92 
177 
299 

2,5 

7,7 
o,e 

8,3 

7,0 
0,0 

1,2 

12,7 

772 11,7 

9.8 

1.4 
0,4 

1,2 

6.8 

10.4 

1.5 

2,7 

4.5 

115 1,7 

23 0,3 

30 0,5 

667 

45 

215 

13 
17s 

455 6,9 216 

525 
147 

1 

32 

345 

410 

345 
48 

17 

23 

182 

315 

36 

76 
154 

49 

8 

10 

3 389 69,6 1 304 1 055 

1 044 21,5 402 336 

122 

308 

41 

359 

2,5 

6.3 
0,8 

7.4 

214 4,4 

1 132 

426 

8 

77 
62I 

23,3 
8,8 

0,2 

1,6 

12,8 

380 7,8 

347 
22 

70 

213 

530 

106 

119 

2Co 

7.1 

0,5 
0,2 

1.4 

4.4 

10,9 

2.2 

2.4 
4.2 

99 2,0 

20 0,4 

32 0,7 

31 

137 

11 

111 

4 Io 

133 

237 

186 

l6? 

41 

31 

16 

41 

104 

1u 

'1 

21 

1dl 

11 

436 

142 

9 
48 

f c 

42 

37 

136 

45 
2 

14 

75 

57 

46 

7 
4 

6 

22 

71 
11 

14 

36 

10 

37 392a) 100 14 132°) 6 616 100 2 461 4 867 100 1 557 1 617 542 

1) Einschi, den Vertriebenen mit Bundesvertriebenenausweis A oder ß, die über die sowjetische Besatzungszone oder den Sov.jetsektor 

a) Ohne 4 133 (mannl. 1 746) Studierende, die keine/i Meldebogen abgegeben haben. Außerdem ohne 90 (mannl. 65) Studierende in Bayern, 
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Bosatzungszone und dem Sowjetsektor von Berlin 

im Wintersemester 1962/63 

der SBZ und dem Sowjetsektor von Berlin in das Bundesgebiet 

rende 

Von den Deutschen aus der SBZ und dom Sowjotsektor von Berlin sind 

zugezogen im Jahre ... 

1945 bis 1957 1958 1959 1960 1961 1962 
ohne 

Angabe 

zus. männl. zus. männl. zus. S männl. zus. mjnnl. zus. monnl. zus. | männl. zus. mjnnl. 

Lfd. 

Nr. 

Anzahl 

2 407 

853 

93 

259 

37 
303 

161 

812 

328 

5 
54 

425 

205 

189 

11 

5 

54 

133 

336 

85 

77 

99 

75 

14 

18 

899 

321 

21 

122 

10 

89 

79 

287 

94 

2 

30 

161 

104 

96 

6 

2 

17 

47 

120 

20 

25 

56 

19 

3 

10 

163 

27 

57 

15 

4 

38 

27 

22 

4 

1 

3 

14 

33 

4 

5 
21 

74 115 

8 25 

30 

7 

4 

19 

16 

11 

4 

1 

1 

5 

13 

3 
8 

4 

6 

6 

9 

43 

16 

1 

26 

20 

18 

2 

3 

8 

15 
2 

1 

11 

54 

9 

2 

2 

1 

4 

18 

8 

10 

14 

13 

1 

2&4 

45 

7 

13 

16 

84 

23 

3 

7 

51 

50 

45 
3 
2 

5 

25 

53 

6 

12 

26 

112 

3 
4 

4 

12 

34 

10 

2 

3 

19- 

17 

14 

1 

2 

3 

10 

23 

2 

4 

11 

261 

43 

4 

11 

14 

14 

78 

22 

7 

49 

54 

50 

2 

2 

4 

20 

$1 

7 

15 

32 

108 

24 

11 

29 

8 

4 

17 

25 

24 

1 

1 

8 

21 

4 

4 

11 

10 

4 

169 54 

47 15 

11 

12 

2 

15 

7 

3 

31 

3 

3 

5 

4 

18 

6 

1 

11 

10 

1 

5 

3 

32 

33 

34 

35 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

43 

45 

46 

47 

48 

49 

50 

51 

52 

53 

54 

55 

56 

3 593 1 130 217 144 65 320 124 323 123 13 3 257 66 57 

von Berlin in das Bundesgebiet einschl, Berlin (West) zugezogen sind.- 2) Z.B. Steuerberater, Künstler.- 3) Z.B. Vertreter, Agenten, 

die nach Beruf des Vaters nicht erfaßt worden sind. 

\ 
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